
Der ultimative Guide für Praxisinhaber

Für alle Heilmittelberufe

Was du über deine Praxis und deine  
Leistungen sagen darfst – und was nicht 



Werbung – auch für Therapeuten und Praxisinhaber 
im Heilmittelbereich wird die gezielte Information über 
das eigene Leistungsangebot ein immer wichtigeres 
Werkzeug, um den wirtschaftlichen Erfolg der eigenen 
Praxis abzusichern. Denn gutes Praxis-Marketing 
ist ein überzeugendes Argument für Patienten, 
eine Praxis zu besuchen und Leistungen über eine 
ärztliche Verordnung hinaus in Anspruch zu nehmen. 
Die Werbemöglichkeiten sind mittlerweile (fast) 
unbegrenzt: Ob Flyer, Plakatwerbung, Ads bei Google 
und Facebook oder über deine eigene Website – du 
kannst deine Patienten auf den verschiedensten 
Kanälen über deine Leistungen informieren.  

Um als Heilmittelerbringer richtig und vor allem 
rechtssicher Werbung zu machen, musst du einige 
wichtige Punkte beachten. Gesetzlich ist nämlich 
genau festgelegt, für was du werben darfst, für was du 
nicht werben darfst und in welcher Art und Weise deine 
Werbung aufgebaut sein sollte. Genau dabei wollen wir 
dir mit diesem Guide helfen.  

Vorwort

Wir zeigen dir in diesem Guide:    

welche gesetzlichen Vorgaben du einhalten 

musst 

wofür du werben darfst 

welche Art von Werbung verboten ist 

welche Werbemittel du auf jeden Fall 

nutzen solltest



Im deutschen Gesundheitssystem bilden neben den jeweiligen Berufsordnungen zwei Gesetze den rechtlichen 
Rahmen für Werbung:

• Das Heilmittelwerbegesetz (HWG) 
• Das Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb (UWG) 

Diese gelten für alle Leistungserbringer im Gesundheitssystem, also Krankenhäuser, Apotheken, Therapeuten und 
in eingeschränktem Umfang auch für die Ärzteschaft. Zudem müssen auch Anbieter von Arzneimitteln und Medi-
zinprodukten die dort gesammelten gesetzlichen Regelungen einhalten.  
 
Das Heilmittelwerbegesetz spielt dabei gerade für Heilmittelerbringer eine übergeordnete Rolle, denn das HWG 
soll verhindern, dass Patienten durch irreführende oder schlicht falsche Werbung zu Fehlurteilen beim Gebrauch 
von Medikamenten oder bei der Inanspruchnahme von Behandlungen verleitet werden. Im Fokus steht hierbei vor 
allem der Schutz von Patienten vor unangemessener Werbung, die Heilsversprechungen macht oder eine Thera-
pie als besonders wirksam lobpreist, obwohl sie es nachweislich nicht ist.  

Therapeuten und Praxisinhaber nimmt das in die Pflicht, genau zu prüfen, was ihre Werbemaßnahmen inhaltlich 
transportieren und wie sie möglicherweise von Patienten interpretiert werden können. Denn: Im Falle falscher oder 
irreführender Werbung können Abmahnungen, Geldbußen von bis zu 50.000 Euro oder bei Vorsätzlichkeit sogar 
eine Freiheitsstrafe die Folge sein. Im Jahr 2012 wurde das Heilmittelwerbegesetz noch einmal überarbeitet. Zwar 
sind die Regelungen seitdem weiterhin recht streng, erlauben allerdings an der einen oder anderen Stelle etwas 
mehr Spielraum für Heilmittelerbringer, z.B. was den Gebrauch von Fotos in Arbeitskleidung, die Nutzung von The-
rapieberichten als Testimonials oder die Werbung mit Zertifikaten und wissenschaftlichen Zeugnissen angeht.   

Einführung & rechtliche Grundlagen 



Auch wenn die gesetzlichen Rahmenbedingungen Werbung für dich nicht unbedingt einfacher machen, ist sie 
dennoch ein entscheidender Bestandteil für den wirtschaftlichen Erfolg einer Praxis – das gilt schon lange auch 
für die Heilmittelbranche. Denn in der modernen, digitalen Welt mit einem Überangebot von Waren und Dienstleis-
tungen reichen mündliche Weiterempfehlungen nicht immer aus, um einer Praxis die Bekanntheit zu verschaffen, 
die sie für das wirtschaftliche Überleben braucht. Patienten, die sich vermehrt digital über Behandlungsmög-
lichkeiten in ihrer Nähe informieren, wählen eine Praxis mittlerweile nach anderen Kriterien aus als noch vor 20 
Jahren. Online-Sichtbarkeit, eine professionelle Website und gute Kunden-Bewertungen spielen dabei eine ent-
scheidende Rolle.  

Für dich bedeutet das konkret: Du kannst Werbung gezielt einsetzen, um deiner Praxis zu mehr Sichtbarkeit im 
Internet zu verhelfen, gezielt Patienten über dein Leistungsangebot zu informieren und so die richtigen Patienten 
mit deiner Praxis anzuziehen – nämlich solche, die ein aufrichtiges Interesse am Erfolg ihrer Behandlung haben 
und bereit sind, dich für deine Arbeit angemessen zu entlohnen.  

Warum du Werbung für dich nutzen 
solltest 

Vorteile gezielter Werbung 

Mehr Bekanntheit in deiner Region 
Mehr Sichtbarkeit im Internet 
Mehr Attraktivität für potentielle Bewerber 
Mehr Selbstzahler und Privatpatienten für deine Praxis 
Mehr Umsatz durch ein überzeugendes Leistungsangebot 

Noch mehr Vorteile für dich

Ein ausgebuchter Terminkalender 
Angemessene Gehälter für dich und deine Mitarbeitenden 
Stabiler Umsatz und Wachstumspotential für deine Praxis 



Bei der Werbung für Behandlungen, bestimmte Leistungsangebote oder die Praxis insgesamt, müssen die in der 
Werbebotschaft transportierten Informationen immer vollständig der Wahrheit entsprechen. Das heißt: Irreführen-
de, anpreisende oder vergleichende Werbung ist für Heilmittelerbringer nach dem HWG verboten. Dazu zählt zum 
Beispiel die Nutzung reißerischer Mittel, Superlativen und Übertreibungen in einer Werbeaussage. 

Hier sind einige Beispiele, womit du besser nicht werben solltest: 

“Unsere Praxis ist die allerbeste Praxis in der Stadt und bietet  
Ihnen die erfolgreichste Behandlung Ihrer Rückenschmerzen!”   
 
Falsche Heilsversprechungen, die eine Behandlung als belegt wirkungsvoll darstellen und somit bestehende und 
mögliche neue Patienten in ihrer Entscheidung für oder gegen eine Behandlungen beeinflussen können, sind ver-
boten.   
 
“Du möchtest endlich nicht mehr stottern? Dann bist du bei mir richtig. Nach 
nur 3 Sitzungen bist du dein Stottern garantiert los.”  
 
Insgesamt steht auch hier wieder das Wohl deiner Patienten im Vordergrund: Alles, was nicht wahr, vollkommen richtig 
oder eindeutig ist, darf nicht für werbliche Zwecke genutzt werden.   

“Unsere Schmerztherapie hilft Ihnen bei verschiedenen Beschwerden.”  
 
Durch die Formulierung Schmerztherapie wird eine irreführende Garantie gegeben, dass der Schmerz nach der 
Behandlung nicht mehr da ist. Das widerspricht dem HWG.  

“Wir rechnen alle Kassen ab.”   
 
Da Verordnungen nur nach ärztlicher Verordnung abgerechnet werden dürfen, muss der Zusatz “nach ärztlicher 
Verordnung” hier hinzugefügt werden. 

Womit du nicht werben darfst 



Für Heilmittelerbringer verboten:  

 • Werbeaussagen in Bezug auf Wirkungsweise und erwartbaren Erfolg eines Heilmittels  

• Werbeaussagen zu Behandlungsverfahren mit nicht belegten Wirkungsbehauptungen (Behandlungsverfahren 
ohne wissenschaftlichen Nachweis) 

• Informativ aufgemachte Werbeanzeigen (z.B. als Fachartikel), die von Patienten nicht als solche zu erkennen 
sind  

• Unwahre Aussagen über die Qualifikation, Bildung, Befähigung oder Erfolge von dir oder deinen 
Mitarbeitenden  

• Nutzung von Studien, Fachliteratur oder Quellen ohne detaillierte Literaturangabe, die sich auf die 
Wirkungsweise oder den Erfolg eines Produktes beziehen  

• Veränderte oder nur in Teilen übernommene Quellen aus der Fachliteratur, die irreführend wirken können  

• Berichte über Krankheitsgeschichten von Patienten, die bei Dritten zu einer falschen Selbstdiagnose führen 
können  

• Lob oder Danksagungen von Patienten, die zu Annahmen über den Erfolg einer Behandlungsmethode verleiten  

•  Verlosen oder Verschenken von Proben oder Gutscheinen für Behandlungen  

• Werbeaussagen, die suggerieren, dass die Gesundheit bei Nichtverwendung des Heilmittels beeinträchtigt 
wird



Grundsätzlich gilt: Alle sachlichen und berufsbezogenen Informationen zu dir, deiner Tätigkeit und deiner Praxis, 
darfst du in der Werbung uneingeschränkt nutzen. Dafür müssen sie folgende Kriterien unbedingt erfüllen: 

• Richtigkeit 
• Eindeutigkeit 
• Klarheit 

Ein weiteres Hauptkriterium, das von gesetzlicher Seite für die Bewertung von Werbung angelegt wird: Das Inter-
esse deiner Patienten und damit auch ihr gesundheitliches Wohlergehen muss im Fokus deiner Werbebotschaften 
wiederzufinden sein. Konkret bedeutet das, dass Informationen immer wahr, sachgerecht und in nicht reißerischer 
Weise verständlich für deine Patienten aufbereitet werden müssen, wenn du sie zu Werbezwecken nutzen möch-
test.  

Zum Beispiel darfst du natürlich mit deinen Weiterbildungen und Zertifikaten für deine fachlich kompetente Be-
handlung werben, sofern du vollständig angibst, welche Weiterbildung du gemacht hast, wo du sie gemacht hast 
und in welchem Jahr. 
 

“Unsere qualifizierten Therapeuten zeichnen sich durch hohes Engagement 
und langjährige Therapieerfahrung aus.”  
 
Diese Aussage kann für die Werbung genutzt werden, sofern alle Therapeuten bereits langjährige Erfahrung in der Be-
handlung von Patienten und entsprechende Qualifizierung nachweisen können.   
 
“Wir behandeln sämtliche Beschwerden des Bewegungsapparats, unser 
Schwerpunkt liegt auf der Therapie von Nacken- und Rückenschmerzen.”   
 
Diese Aussage ist sachlich und berufsbezogen und gibt einen Überblick über das Behandlungsangebot, ohne dabei 
eine spezielle Therapieform als besonders wirksam hervorzustellen. Das ist vom Werberecht abgedeckt und kann für 
die Praxiswerbung genutzt werden.    
 
“Ziel unserer Behandlung ist es, …“  
 
Statt ein Heilsversprechen wird hier lediglich das Ziel einer bestimmten Behandlung erläutert, ohne dabei eine 
Garantie für diesen Verlauf zu geben. Diese Formulierung ist gerade für die Beschreibung von Praxisleistungen 
hilfreich.

Womit du werben darfst 



Für Heilmittelerbringer erlaubt:  

• Werbeaussagen in Bezug auf Wirkungsweise und erwartbaren Erfolg eines Heilmittels 
• Sachliche, berufsbezogene, wahre Information, die für Patienten verständlich dargebracht wird 
• Richtige, klare und eindeutige Werbebotschaften  
• Werbung durch die eigene Qualifikation, mit Weiterbildungen und Zertifikaten 
• Werbung für Präventivleistungen (Achtung: Unterscheidung zwischen Primär- und Sekundärprävention) fällt im 

Allgemeinen nicht unter das HWG 

Aufgepasst beim Praxisnamen
 
Auch für die Benennung einer Praxis gibt es im HWG klare Richtlinien. Denn eine Praxis kann sich zum Beispiel 
“Zentrum für Physiotherapie” nennen, aber nur aus einem einzigen Therapeuten bestehen. Hier würde betreffende 
Praxis also irreführender Weise damit werben, ein großangelegtes Therapiezentrum zu sein, obwohl sie faktisch die 
Vorgaben dafür nicht erfüllt. 

Hier sind einige weitere Beispiele aus der aktuellen Rechtsprechung:  
 
• Medizinzentrum: verboten, außer eine Arztpraxis ist beteiligt  
• Gesundheitszentrum: verboten, außer eine Arztpraxis ist beteiligt 
• Rehazentrum: verboten, außer du bietest ambulante Reha an 
• Center/Zentrum: verboten, außer bei überregionaler Bedeutung oder > 300 qm. 
• Institut: verboten, außer du hast einen Schwerpunkt auf Forschung oder Entwicklung 

Berufsbezeichnungen, die als Besserstellungen verstanden werden können, sind ebenfalls verboten:

• Fach-Physiotherapeut, Fach-Logopäde, Fach-Ergotherapeut, Fach-Podologe 
• „Staatlich geprüfter“ Physiotherapeut, Logopäde, Ergotherapeut, Podologe



Vor der HWG-Novelle im Jahr 2012 war es für Heilmittelerbringer oder andere Leistungserbringer des deutschen 
Gesundheitssystems deutlich schwieriger, für ihre Praxis oder ihr Leistungsangebot zu werben. Verboten waren 
zum Beispiel die Werbung mit Bildern in Berufsbekleidung (Arztkittel, Kasak etc.) oder Werbung mit der eigenen 
Berufsqualifikation.  

Das wurde durch die Gesetzesänderung aufgeweicht, was die Bewerbung jetzt deutlich vereinfacht. Du als Therapeut 
darfst wie bereits erwähnt deine Zertifikate und deine Berufsqualifikation als “Aushängeschild” für deine Kompetenz 
zu werblichen Zwecken nutzen, da dies insgesamt zu einer positiven Außendarstellung beiträgt. Hierbei ist lediglich 
wichtig, dass du bei der Wahrheit bleibst.  

Zudem darfst du Bildmaterial von dir und deinen Mitarbeitenden in Arbeitskleidung zum Beispiel für Flyer-Werbung 
oder deine Website nutzen. Hierbei gilt zu beachten, dass deine Angestellten oder Patienten gemäß der DSGVO 
vorher ihre Einwilligung geben, dass du ihre Bilder für werbliche Zwecke nutzen darfst. Lass dir am besten ein 
schriftliches Einverständnis ausstellen, so bist du immer auf der sicheren Seite. Bei Fotos, die du nicht selber 
gemacht hast (z.b. kostenpflichtigem Stock-Material), musst du darauf achten, dass auf allen Werbematerialien und 
–plattformen der Urheber des Fotos sowie die Nutzungslizenz angegeben ist. Eine Ausnahme hiervon bilden Fotos 
von Plattformen wie pixabay.com, auf denen du copyright-freies bzw. gemeinfreies Bildmaterial finden kannst.  

Exkurs: Bildmaterial, Testimonials 
und E-Mail-Werbung 



Die Werbung mit Bild- oder Videotestimonials ist seit 2012 ebenfalls für Heilmittelerbringer erlaubt. Wenn du also 
Patienten hast, die schon jahrelang zu dir in die Praxis kommen und mit deiner Behandlung mehr als zufrieden sind, 
kannst du mit ihren Aussagen werben.  

ACHTUNG! 

Hierbei ist ebenfalls wichtig, dass die Aussagen deiner Testimonials nicht missbräuchlich, irreführend oder 
schlichtweg falsch sind. Wie auch deine Werbeaussagen, unterliegen sie den gesetzlichen Grundlagen des HWG. 
Das heißt, sie dürfen keine Heilsversprechen zu einer bestimmten Behandlung machen, die zu Annahmen über 
den Erfolg einer Behandlungsmethode verleiten. Ebenso sind Schilderungen ihrer Krankheitsgeschichte, die bei 
Dritten zu einer falschen Selbstdiagnose führen könnte, nicht erlaubt. Möchtest du bestehende oder neue Patienten 
per Telefon, E-Mail oder SMS kontaktieren, um zum Beispiel nach einer Bewertung zu fragen oder sie über ein 
bestimmtes Leistungsangebot zu informieren, greift ebenfalls die DSGVO. Das bedeutet, deine Patienten müssen 
vorher schriftlich einwilligen, dass du sie zu Werbezwecken kontaktieren darfst. Holst du dir die Einwilligung nicht 
im Vorfeld ein, so können deine Patienten dich juristisch abmahnen lassen, was im schlimmsten Fall eine Geldbuße 
nach sich zieht.  

Übrigens: Wir unterstützen dich gern dabei, neue Werbemöglichkeiten für deine Praxis auszuloten. Vereinbare dafür 
einfach einen kostenlosen & unverbindlichen Beratungstermin mit uns und wir finden gemeinsam eine passende 
Werbestrategie für dich. 

Vereinbare deinen kostenlosen Beratungstermin

https://praxis-profi.com/dein-termin-mit-dem-praxis-profi/?utm_source=E-Book&utm_medium=button&utm_campaign=ebook_links


Um mit deiner Werbung nun bestehende und neue Patienten zu erreichen, gibt es verschiedene Werbemittel, die du 
in deinen Praxisalltag einbauen kannst. Hier unterscheiden wir einmal zwischen klassischen, analogen Werbemitteln 
wie Flyern, Plakaten, Aufstellern etc. und modernen, digitalen Werbemitteln.  

Analoge Werbemittel 

• Flyer 
• Visitenkarten 
• Broschüren zu bestimmten Leistungen (bspw. Massagen, Wellness-Angebote) 
• Außenwerbung (bspw. Plakate, Aufsteller, Autowerbung) 
• Zeitungsanzeigen  

 
Analoge Werbemittel eignen sich vor allem für die Auslage in der Praxis oder Werbung im unmittelbaren Umkreis 
deiner Praxis. Hierbei ist zu bedenken, welche Zielgruppe du mit deiner Werbung ansprechen möchtest: Ältere, wenig 
digital-affine Menschen erreichst du sicher besser mit einer Zeitungsanzeige. Jüngere, digital-affine Patienten kannst 
du eher mit digitalen Mitteln ansprechen. 

Digitale Werbemittel 

• Website  
• Google-Ads 
• Ads bei Facebook, Instagram, YouTube etc. 
• Bannerwerbung (bspw. in Foren)
• E-Mail-Kampagnen 

Die beste Werbung in der digitalisierten Welt ist eine professionelle Website, über die deine Patienten alle wichtigen 
Infos zu deiner Praxis und deinen Leistungen bekommen und direkt einen Termin vereinbaren können. Auch für 
potentielle Bewerber ist eine Website attraktiv, wenn du hier bereits die Möglichkeit gibst, eine Bewerbung an dich zu 
senden. Möchtest du gerade neue Patienten, Selbtzahler und Privatpatienten ansprechen, so kannst du über Google 
Ads oder Social Ads ganz gezielt bestimmte Leistungen bewerben, die auf diese Zielgruppe zugeschnitten sind. 

Unser Tipp: Wenn du bisher noch keine Erfahrungen mit Google Ads oder Social Ads (also Anzeigen und 
gesponserte Postings) in den sozialen Medien gemacht hast, solltest du überlegen, professionellen Rat bei einer 
Agentur oder einem Dienstleister zu suchen. 

Die besten Werbemittel für 
Heilmittelerbringer 



Überlege dir im Vorfeld, wen du ansprechen möchtest 

Je nach Zielgruppe solltest du die passenden Kanäle und Werbemittel nutzen, um eben auch genau die Menschen zu 
erreichen, die du ansprechen möchtest.  

Plane dein Budget realistisch 

Eine gute Budgetplanung schützt dich vor bösen Überraschungen und ist enorm wichtig, gerade wenn du auf unter-
schiedlich Kanälen werben möchtest.  

Lasse deine Werbetexte juristisch prüfen 

Gerade wenn es um die Betextung deiner Website geht oder um größer angelegte Kampagnen, solltest du in Betracht 
ziehen, deine Werbetexte im Vorfeld noch einmal durch einen Fachanwalt prüfen zu lassen. Damit gehst du auf Num-
mer sicher.  

Informiere dich über die Rechtslage 

Es gibt immer wieder neue Urteile, die ein Exempel für die Rechtsprechung statuieren und somit auch für dich 
relevant sein können. Hier kann es hilfreich sein, alle paar Monate zu überprüfen, ob deine Texte immer noch rechts-
sicher verfasst sind.  

Habe keine Angst vor Werbung 

Als letzten Tipp möchten wir dir mit auf den Weg geben: Habe keine Angst davor, Werbung für deine Praxis zu 
nutzen. Auch wenn es etwas Feingefühl braucht, um werbetechnisch sicher zu agieren, ist es dennoch von Vorteil, 
gezielte Werbung einzusetzen. 
 

5 Praxis-Profi-Tipps für deine 
Werbung 



Wir hoffen, dass dir unser Guide mehr Klarheit darüber 
verschafft, wie du zielgerichtet Werbung für deine Praxis 
und deine Leistungen machen kannst. Mit unseren Tipps 
bist du auf jeden Fall gewappnet, eine erste Kampagne 
zu starten und neue Patienten zu gewinnen. Deine 
Vorteile liegen klar auf der Hand:

 
• Mehr Umsatz durch ein überzeugendes 

Leistungsangebot  
• Mehr Attraktivität für potentielle Bewerber 
• Mehr Selbstzahler und Privatpatienten für deine 

Praxis

Hast du schon eine Idee, wie du das Ganze aufbauen 
möchtest? Wir helfen dir gern dabei. 

Vereinbare dafür doch einfach einen kostenlosen 
& unverbindlichen Beratungstermin und wir planen 
gemeinsam, wie du deine Werbekampagne umsetzen 
kannst. 
 
 

Zusammenfassung 

Vereinbare deinen kostenlosen Beratungstermin

https://praxis-profi.com/dein-termin-mit-dem-praxis-profi/?utm_source=E-Book&utm_medium=button&utm_campaign=ebook_links

